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Mmr . ZZ . Montags - en izten August 1792^

Wöchentliche LstZrirstsche

Anzeigen « nd Nachrichten
Avettissements.

r Auf den iz August a . c . sollendie auf May i 7yZ aut der Pacht ffallenbe

Aönigl . Domaintzn-Skücke im Amte Pewsum , als die Pewsumer Burg und caducirte,

chie Woquarter caducirte Laude , die Loquarter Burg und caducirte , die Campen » Frey-

und cadncirte , nebst den Cirkwehrumer eaducirten Landen, und dem SandmeerS

Anwachs , wie -auch den Naturalien dieses Amts , wiederum verpachtet werden . Tie

Lusttragende können sich daher am gedachten Lage in Pewsum auf dem Amthause

rinfinden, -und ihr Gebot eröfnen. Signatum Aurich, den sqsien Julii 179 - .

König ! . Preußl . Ostftießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

2 Es sollen die den isten May 179z aus der Pacht fallende Naturalien

HesAmts Esens, bestehend
in 56 1/2 Tonne Rocken,

I2ir/gcr — Garst^
Z«z 7/3 Haber,

L — Bohnen,
den Lüsten August c . am gewöhnlichen Orte wiederum öffentlich den Meistbietenden
verpachtet werden. Liebhaber dazu können sich also am gedachten Tage des Vor¬

mittags daselbst einfinden und ihr Gebot eröfnen . Signatum Aurich, den 2§sten
Julii T7Y2 . König !. Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammer»

Sachen , so zu verkaufen.
i Vermöge des bey dem Amtgerichte zu keer und Stadtgerichte zu Emdes

nffigirteu Subhastakions ' Pattnti soll ad instantiam der kuratoren des weyland Nolff
Aggen Burlagen Sohn , Gerd A. Burlage und Hinrich Röberr , ihres Curavden

Haus, Scheutw und Garten , in der Kirchstrsffe belegen, welche Stücke zusam¬
men auf . . . 2764 Gulden in Gold

sodann
das im Hause befindliche Jrmguth an Drauerey « und Korubranntetveirchreunerep»
Gcräthschaften, weiche auf . rcxx ; Gulden r ; St . Soor,

eidlich gewürdiget, am 22sten Auaust crrr. als welcher Terminus odervormuodschaftlich
genehmiget worden , auf hiesigem Amthause öffentlich feiigcbolm, uud den Meistbie«
senden , vorbehAkliHvbervorMMdschasilicher Apprsbakiou, zugrschlage» werden. Dir

Taren
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Taxe« und Conditionen find den Patenten beygefögt, auch bepm Ausmlencr Scheitesrivzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben. Leer im König !. Amkgericht , de»ListenIunii 1792.

S Am l4ten August, als am Dienstag, wollen Janus Buckls Srben in Nordesdurch den Autmiencr Thoden von Belsen allerhand Hausrath , Gold und Silber , zweyKühe, Maam » und Iraurnklekder , Eäckergerälhjchafktn, und was mehr vorkömmr,auimieoen lassen.
Am risteu August will der Zimmermar-n Ihne Janffea ia Nordea durch de«Autmieuer Thoden von Velsen Mrhand Hausrath / Stühle , Schränke und Bänkeöffentlich ausmieseu lassen.

z Nachdem den von Hahueschen Fideicommiß-Crbrn allerhöchsten Orts dieErlaubniß ist rrtheilek worden, dir zu dem adelicheu von HahNlicheu EuK Hazo Unke«Hause gehsrigr drey Häuser , als:
r ) das an der Burgstraffe in Leer stehende vom Doctor met . Weis heuerlich ge«braucht werdende Hau « und Karten , so aus 700 Gulden in Gold,2 ) das an der BImcke daselbst stehende von Hinrich Reels « bewohnte auf ; ooGolden Gold gewürdigte, und
A ) eine eben daselbst stehende von Marken Gerds bewohnt werdende Behausungmit Garten , so aut i ooo Gulden in Gold gewürdiger worden,auch au Personell bürgerlichen Standes verkaufen zu dürfen ; so werden hiemit Kauf,lustige beuachrichtigr , daß detssll» die Verkaufs -Termine ruf den arst n August , kenzten und 22ßen September auf der Schule zu Leer f. stgesttzet sind, uud im letzternTermin der Zuschlag mit Vorbehalt der Genehmigung einer hochpreislichen Reeieruvgerfolge« soll . Die rtsoideritchen Verkauskhedinanngeo sind dev Uutrrschriebeukn zuhabeu. Schelten , Ausmienrr.

4 Nachdem zur Auseinandersetzungdes wey !, « vsmirners Jarobus Reime sund seiner auch wepl . Ehefrauen , khristioa Dorothea , geboroen Schoinann , zu Lunch,Erben , von einer hochpreißl . Ostfriesischen Regierung der Ober .Amtmavn Delling zuSlurich committirt , sodann von Hochderselbea für des Regierung« Cakulatvns HrineuTochter, und von einem wollöbl . Stadtgerichte Avrich für des wkyl . Avsmieners lhoma«Carl Reimers minderjährige Kinder, und de« Rarhsverwaiidkev Mryer wepl. zwotenEhefrauen Livdrr , der öffentliche Verkauf nachfolgender Immobilien approbirt worden;so werde » auf srenwillige « Ansuchen des Bürgermeisters Reimer «, Kaufmanns JacobusReimers , des wey ! . Ausmieners Thoma « karl Reimer« minderjährige» Kinder Cur«'tori«, « djuncti Fiset Block, de« Regierung « Calcularori« Heiuen Tochter zwoter Ehe,Curatoris Justiz Cammissarii Stürenburg uvd de« Rathsverwandteo Meper propr. ettiber. 2di . thori «oie. »u Aurich,
I . folgende in der Stadt Aurich belegene Grundstücke,i ) da« grosse Hau « an der langen Strasse , jetzo verkeimet an die Oberamt-manoinn Jhmug , eidlich taxirt »ach Abzug der kästen aus szcro Rthlr.rs
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s ) das kleinere HauS an der langen Straffe , bestehend aus zwo Dvhnurge «,
verheuret resp . an Licmon Seckel und den Schuster Maurer juu . , eidlick
nach Abzug der Lasten gewürdigek auf aco Rthlr . i» Solde,

3) Acht Sitze in der Auricher Stadts -Kirche , als:
1 . ein Araurusitz an der Siocdrrseite unter dem Priechei , verheuret an Fri>

derich TerendS , taxirt 22 Rthlr . in Golde,
2 . ein diko unter gedoebttm Priechei , verheuret au Tarl Heyen Fra «»,

taxirt ry Rthlr . in Gside,
3 . em dito unter demselben Priechei , verheuret an dre Wittwe Erich, taxirk

r e Rthlr . Gold,
4) eine dito gegen den Dikelstuhl , verheuret an Harm Harmsrochier,

taxirt 15 Rthlr . Gold, ^
§ ) ein Hasns -Sitz auf dem Notter -Priechel gegen die Kanzel über, der

2ke Sitz in dem 2ten Stuhl , taxirt zo Rthlr . Gold,
« ) ein dito daselbst, der 4te Sitz in drmseibrn Stuhl , taxirt 25 Rthlr . Gold,
7 ) ein diko auf demselben Priechei zur rechte » Seite in dem ersten Stuhle

vor dem Fenster, der 2te Sitz zunächst an Friederich Gerckeu , taxirt
14 Rthlr . Gold,

8 ) ein dito auf dem Mestrr -Priechel, neben der Orgel an der Mauer , mit
dem Namen Iacobus Reimers bezeichnet, taxirt 4 Rthlr . Gold,

N . folgende im Amte Aurich belegene Gärten und Kämpe :
, ) ein Garten gegen den König!. Zingel, mit dem darin stehenden Gattenhaufe,

ins Westen au des Kammer -raacellisten Wüstling Garten beschwertet , ver.
heuret an des Ausmieners Reimers junior Erbev, taxirt nach Abzug der
Lasten auf zoo Gulden in Golde, ^

r ) ein Garten daselbst, ins Westen an des Regierung - - Sporte ! » Readautea
Jhering Garten beschwettek, ebeafall « an de« Ausmieners Reimers junior
Erben verheuret, tcxirt sauber auf 25O Gulden in Golde,

3) ein Garten , an der Haffenburg belegen, verheuret an Harm Jauffeu Wittwe,
taxirt sauber auf 200 Gulden in Golde,

4) ein Kamp am WEnghuser Wege, vnheurek an Bürgermeister Reimers,
taxirt tauber auf r zoo Gulden m Golde,

5) ein Kamp am Egelster Wege, verheuret an Detert Egbert «, taxirt ohne
Abzug des Remey Grundgeldes zu 7 sch . » 7 5/2 rv . auf 70O GI . m Golde,

6) eis Kamp am Pop - uster Wege, verheuret au den Schmidt Nikolaus Philipp
Schuel, taxirt ohne Abzug des Rentey Gruudgeidcs zu i rthlr . 1 sch . 17 1/2 w.
auf izoo Gulden in Golde,

7) rin Kamp nahe bcy Kirchdorf , verheuret an Gerd Jacobs , taxirt «ach
Abzug der Lasten ans 950 Gulden in Golde,

L) ein Kamp hinter der Julianendurg av der Kirchdörfer Glupe, verheuret a«
Lorenz Hiunchs , tarirk ohne das Rentcp Gruudgeld zu 7 sch. 9 w. auf
rozo Guldeu in Golde,

9 ) eia Kamp auf der heben Gaste, Filtern ! « genannt, vrrhkuret au Ecke W.
Wvltzev , tarn t ohne die Reottß -Prästamn zu 5 sch . 5 w . auf 800 Gl . in Golde,

ro ) M



ro) ein Kamp hinter der Bleiche, am Avcke-Buschcr-Wcge, verheureean HamCannrgiesser, taxirt nach Abzug der Lasten auf z ; o Gulden in Golde,ri ) ein Kamp auf den hohen Bergen , verheuret au Detert Egberts , taxirt ohnedas Revtky- Grundgrld zu i » sch. auf 425 Gulden in Golde,kn nachstehenden auf Verlange« abgekürzte « Terminen, als am isten und rrsien Gept.«uf dem « mtgerichke Aurich, am izkeN Oktober aber die beyde Häuser und Kirchen.Sitze Vormittags von io Uhr an auf dem Nachhause zu Aurich, sodann die z Gärtenvvd 8 Kämpe Nachmittags von 2 Uhr an im blauen Hause vor Aurich , öffentlich feilgeboten, und im letzten Termine dem Meistbietenden mit Vorbehalt der Approbationrcsp . einer HSchpreißl. Regierung und de« wollöblichen Stadtgerichts Aurich r« , zu«geschlagen werden. Die Subhasiations-Patenke mit Derkaufs.Debingungen sind beyhochgedachter Regierung , ferner den Ami- und Stadtgerichten zu Aurich affigir' » auchAche von beyde« Häuften und den Kirchen - Sitzen bcym Stadts « urmiener Reuter,sodann von den z Gärten und 8 Kämpen bey dem Amts -Auctions Commissair Reuterkiuzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu habe ».
Zugleich werden auf Ansuchen gedachter Reimerschen Erben alle und jede, welchenauf die drey kapitalia , die auf das grosse Haus an der lavgro Straffe eingeiragrnstehen , und die bereits abgeföhret, wovon aber die Verschreibungen vorlängst verlohn»styn sollen, als:

a) auf eiu angeliehenes CapiMl von 2 so Gulden , welches Assessor Iacobus Haneke»und Ehefrau 1704 deu 2teu May ex Odiiaatione vom istrn ejurd . auf R. imerMeints und dessen Ehefrau Eische Aiecken Frrpmuth haben ein tragen lassen,si) auf ei» 0«geliehenes Capital von 250 Gulden in guten doppelten Markstücke »,welches dieselben 1704 den 2isten Ottoter ex Obligatione vom iZttn ejnsdMauf besagte Eheleute haben eintragen lassen,0 ans ein angelirhenes kapital von 550 Gulden , welches Tecretakr Keutleri Willwe1710 de» ssstea April ex Obligatione, angeblich vom istea May 17 - 2, aufdieselben hat eiutrage» lassen,als Cigenthümer , Lrßiouarirn , Pfands- oder andere Briefs - Einhaber irgend ewigesRecht zustehen möchte , hiemit aufgefordert, i, 9 Wochen, längsten « am i2ten Oktoberdieses Jahres , Vormittags, ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich aozumeldca,und deren Richtigkeit vachzuweisen, unter der Warnung, Last sie sonst damit präeludiret,die verlohren gegangene Instrumente amortifiret , und dir eingetragene Posten hierausim Hypoihekenbuchrder Stadt Aurich gelöschet werden sollen.
5 Der Hausmann Jan Drnren in Siegelsum , ist frrywillig resolviret, sei»neu daselbst belegen «» Heerd eu« aavexis , so von ihm selbst aufetzo geuutzel wird , io ri««ein Termin, den rasten «ogust Nachmittags 2 Uhr zu Marienhave in Vogt Nedder.mann« Hause öffentlich durch den Actionscommissair Reuter , bey welchen die desfälligetonditiouen einzusehen , verkaufen zu lassen,

6 « uf gerichtliche Ordre sollen vor dem Rathhauft durch den AusmkenerKhod«» von Velsen am rrsteo « ugust des LaunChristoffer Rosenboms beschriebeneGüter«ok> mehr dergleichen von Gerichts wegen conscribirtt Güter , öffentlich ausgemientwerden. Käufer wollen sich am rrsten Augustvor dem hiesige« Rathhansr rinßnde«Kordr«, dt« rsten « ugust 17s- . -



7 Der Gastwirth Wienholtz iu Burich ist gesonnen , seinen Kramer'WnM>

bestehend in verschiedenen grossen und klemen Laden , meßir-gene Waagcschalen , einiges Ge¬

wicht , nebst zinnerne MaaKen , Lönebank , grosse und kleine Lhürschlösser , Hengen--

PfaunkuchenNiannen , Saffer-mühlen,. Feuerzangen und Schuppen , sodann allerhand

Mobilien, als Schränke, Lisch ,- Stühle , Ccmmoöen, Gemähide , PorceLain, und

was mehr zum Vorschein kommen wird- am 2istcu August össevklich verAgusrn zu lassen»

8 Des wkyland Gerrict Janssen Kinder zn Wiegboldsbur wsssm ihre am

Gaicke Dohlen und Scke Jacobs rerfttzt gewesene,. durch Eke Lernet « wredrr emge-^

zvgene § Diemath Landes unter Wibeisbur liegen , die braune Fenne genannt- am

25si«n August öffrntilch verkaufen lassen. Liebhaber wolle» sich gÄ>achdn Lage« um-

i - Uhr Nachmittags in des Haye BMes Hause zu Wregiwidsbur etnfii den Eondr-

tioues sind Key dem Auctisus -Eemwlffair Reuter ricszuichen. Lurich, deuKAug - L79-»

y Don ungefähr z« Dicmatben im Erimersumer -Polder werLeu die daraus

stehendes Früchte, H -ber und Bahnen, , am Men August l,achsMnft !A des Aormil»

tags im gedachten Polder öffentlich verkauft werdem

Am Sonnabend den 8tea August, Vormittags iv Uhr- will der Schulm eiste?

DiÜker zu Grertsshl von 7 Grase» das Herr in Oppern Lffrmlich verkuusew lassen»

is Zaunes de Docr will freiwillig seinen auf den Kävkgl. Mohrbahven ge»

grabeneu Tors am Men August des Morgens um M Uhr taftlbst Lffrukiich verkauft»

kaffen.
n Weyl . Lkarck Peters Erbes wollen ihren in Olksnkorff Efever Amts nah?

- mTensrrSvbl beleMen Platz, das grosse Armen Land genavvt , groß iss Diemath-

gutes Marsch ftwol grün als Bauland , mit Bewilligung des wvSökl . Amkgerichl« am

kevorstrhenden rgttn September des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaus « i»

E ens in einem Termins ftevtmllig durch den Ausmieoer Eucken verkaufen lassen»

Liebhaber wollen , sich zu gesetzter Aett und Stunde daßelbst rirssnden, konditioues an»

hören , und ihren VorkKeil suchen , und dient dabey zur Nachricht, daß die desMige

Loaditiones bey gedachtem Ausmieorr gratis einzuschen, und für die Gebühr in Abschrift

zu haben sind»
Verhmrungem

, Vir Vormünder Mer wepl. Teerend Mben Erben sind mit gerichtlicher

krlaubniß willen «, ihrer Pupillen Herrd Landes zu Midlum belegen, groß ä ? rL

« rasen , daselbst den löten August in des Jan Hieben Wittwen Behausung den Meist»

hiettndea öffentlich verheureo zu kaffen.

» Des wevl . Peter Tsmas Holten Erben , Gerd Harms Duke» uxor. « lste

Hoiten und AndreasAudrrssrn , cur koma - Jac . Holten nomine sind freywillig gesoonen
Zwey Stöcke gut cultivirten Landes ans denrBorkzeteier Vehn , so jedes S Die --

mach «nd einige Ruthen groß , und welche zum Bauen , Weiden und Meede « sich

Mlifirir « ,, auf Ls Iah « und Mar jedes Stück besonders, öffentlich zum Ve» .
KL
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faß auszukieten , wessen Gattung es ist , wolle« sich den 18 Engest Mittags i Uhr mCarl Anton Onken Hause cinfiuden . ConditioueS siud bey dem Auetious CommißairReuter einzusehe « .

Z Den rz August Nachmittags , Uhr sollen die beyden kloster Plätze auf dem
Doekzekeler Wehn auf anderweike y oder ir Jahre, daselbst in Carl Avkon OnckenHau.
se wiederum öffentlich verheuret werden. Couditiones sind bei demAucriorncommlßairReuter einzusehen.

4 Am 2ZÜen August soll das de« Kindern des weyk . Chirurg , Reuter zu.
gehörige, zu « urich am Markte sieheude Haus auf g oder 6 Jahre öffentlich verheuretwerden. Die ksr-ditiones sind bey dem Ausmieuer Reuter einzüsehra.

5 Lammert Janffrn will feinen Heerd unter Snidcrhusen , Tuitelborg ge¬
nannt , mit ?y l/s Grasen Bau - und Grünland, am 24stc « dieses Nachmittags um
r Uhr zu Suiderhusen in Meister Jürj ? n Jsnssen Hause auf Z ob« 6 Jahren , primoMay nää)stkünfkig anfangend, öffentlich vcrheureu lassen. Die ksuditwues sind bey
dem Ausmieuer Areads iu Emden einzusehen.

6 Es sollen zu Norden im Gasthaus« 4 Diemath Armeslaud in der Wester«marsch , 7 Diemath ausser West- kiotel , und4 Grasen auf dem Eüder -Nenlaude vrr.
heuret werden. Etwaige Liebhaber können sich am 5ten September des Nachmittagsr Uhr aus der Diacout-Kammer rinfindeo. A . H. Uken er Cons. Diac»

Gelder ^ so ausgeboten werden.
r Das Waisenhaus zu Esens hat sogleich yFr ff. 4 sch. » 4 w . Courant ' und

auf Martini dieses Jahre« 1620 Rkhlr . in Gold zum Lheil oder im Ganzer, gegeugehörige Sicherheit zu belegen . Wem damit gedicnet , beliebe sich mit dem ersten beyden Herren Vorstehern I . k. Meints oder S . F . Peters zu meideu . Die Briefe erbittet
mau frey.

2 Es sind sofort 15 bis 16020 Rkhlr in Gold , gantz oder bey 1000 Rthlr.
zu 4 pro Cent Zinsm auf sichere Hypothek zu belegen und giebt das Intelligenz - Comkoir
darüber nähere Anweisung. Aurich den 2ten August 1792.

3 Bey der Auricher Armen - Taffe sind zr Rthlr. 16 Sch . in Gold anderweit
linslich uud gegen hinlängliche Sicherheit zu belegen aufgebracht. Liebhaber dazu haben
sich bey denen zeitigen Armenvorsiehern daselbst zu melden , uud falls es erforderlich,kaua das Capital auch vergrössert werden.

4 Bey der Wittmunder Kirchen kaffe sind 122 Rthlr. Gold und ZOvRtblr.Courant auf Zinsen zu belegenwer solche gebrauchen und gehörige Sicherheit stellen
kae. n, melde sich bey den Vorstehe a Johann Rrnckm und Loth Müller.

Cita-



Citationes Ereditorum.

i DomKönig ! . AmtgerichtezuAarichwerde» aus Ansuchende« Havkmann«
HinrichGerdes zu Bagband «Le und jede, weiche aus

a . rin Haus mit Garten,
b. vier Bau Aecker, als

i ) einen Acker bsym hintersten Mühlen Wasser- Zuge,
s ) einen Acker auf Klein-L »M >Kamp,
5 und 4 ) zween Aecker auf dem Siegelfelde, deren eiorr von Jan « Janffk»

eingekaufchet ist,
c. den vierten Thei! eines mit Jan » Lrauernicht et Cons. gemeinschastl . Frauen-

S uhls unten in der Kirche , „ .
die Gerechtigkeitdes Aufjchlags zur gemeinen Weide gegen einen alten Warf,

welche Grün stücke bis auf den für einen andern Acker etngetauschteaSiegel«

feldr Acker aus der Eheleute Rindert Sveken und Tette Hadben Nachlasse
dem Mikerben Gerd Rindert « zum privativen Eigeulhum zugefallen sind,

e . einen Acker auf dem Kamp,
f . einen Acker beym Bohle Wege,
g. einen Acker auf der Padde,

welche letztere z Aecker von Elle Jausseu herrühreo,
h . einen Acker auf der Padde,
i. euren Acker bkvm vordersten Mühlen Wassmvqe oder Kamp Eiscnburg,

welche beyde Aecker von Svvke Sooken herrühren, insgrsammt rrsp. zu und
unter Bagband belegen,

k. ein Drit -Hciivon z oder eigentlich2 1/4 Diemarhen Mrdlsndes ans dem neue«

Fehn von Eh me Aden Ljebken Ebefra«, Wobke Ellerts , öffentlich erkauft,
l. zwey und ein Viertel Dirmathen Mcedlandes aus dem Neuen - Fehn, vonAleran«

der Kretzmers Wittwe und Erbeo , Sebastian Arnold Kretzmrr et Eoosortea
herrührrnd,

m. einen Manvssitz auf dem Orgelboden in der Süderbank No . 1 in der Kirche
zu Bagband,

n- einen dito daselbst in der Tüder Bank No . z.
». vier Gräber auf dem Kirchhofe zu Bagband,

welche 2 Mannssitze und 4 Gräber von der Gemeine zu Bagband erkauft sind,
und welche sämmrliche Grundstücke aus des Taters Gerd Rinderki Nachlasse
dem Provokanten Hinrich Gerdes von feiner Mutter Marie Hinrlchs und
seinem Geschwister Rindert und Geiche Gerdes, des Retner Habben Ehefrau,
zum alleinige» Ergentbum zugewiesen sind,

p . ein Parth des Meedlavdes, welches das grosseStückheißt, und mit dem ander»
Parthe , des Hinrich Gerdes aus dem Neuen Fehn Kindern gehörig, wechselt,
ferner einen angrenzendenLheil des Anwachfes in dem Oster -Mecre , und de»
lsegen vobben bey Timmel, welches mit dem ander« Parthe , de« weyl - Hinrich
Gerdes auf dem Reuen Fehae Kindern gehörig, wechselt, durch Provokanten
von Gerd « erends undkhristiria Dorothea Kretzmer Erbeo öffentlich angekauft,

em Cigenthumr - Pfand . Dienstbarkeit«- Beuäberung «- Reunion«- oder sonstige« Recht
habe»



- Men MGten , HffenKch borgeladen, innerhalb z Monaten/längsten- am Sten SevL
ihre Ansprüche an-ume'den , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung,
haß die Ausbjerbende mit ihren Ansprüchen auf bemeldeteGrunLsiücke werden präcludnt,/ snS ihnen schwl ^ gen -den jetzigen Besitzer , in Qualität eines Successvris ßngularii,
siß gegen die sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stiiischweieen«M ^auferletzrt werden.

2 Ad lnstanti
'mn des Harm Javffen sind bey -dem ^ mkgerichtt zu Stickhausen

EdiLs- les wider alle, so auf das ihm von seinem Vater Johann Harms zu Stlritrick
-überlassene Haus und Land daselbst ex capite erediti , rekraclus, heleditütis , servitutch
aut qnruis aiio Shrnch und Forderung zu haben verweynen, cumTermino ad ar.no«' -kandum von i2 Wochen- er repröductMis auf den Mn Septeurber pöna -uriserkannt.

z Nachdem der Prediger Holtz zu Aurrch Oldendorff , von dem Gerd Harms
zu Truche unter Märienhase , einen halben Heerblandes daselbst , 1786 öffentlich er¬
baust , dazu aber , vermöge Iudieati vom 28 . Mart . 1791 , die von dem Gerd Harms
zurück behaltene 2 Diemathe Landes in der Liücher Grobe , als eine Peninenz gedach.
Een Heerdes reunirt hak , das Ekgenthum dieser 2 Diemalheu intzeßen durch kein srwer«
dungs Instrument specisice nachgewiesen werden kann , dabei der Prediger Holtz auch wi-
Derunbekanntt Realpräteudentcn dieser 2 Diemathen gesichert seyn will : so werden kheils
zur vollständigen Derichtignng seines rituli possessionis im Hypoebeken - Buche , theils
zur Erhaltung einer Präclusion gegen die ihm unbekannte Realprätendcnken, vomKö,
vrgl. Amtgerichke zu Aurich alle und jede , welche aufbemeldete 2 Diemathe , ein Eigea-
rhums - Pfand Oienstbarkeirs Senäherungs oder sonstiges Recht haben mögten , öffent«
sich vorgeladen , in erhalb 9 Wochen , längstens am Ä September ihre Ansprüche all»

Hier . anznmelden und deren Richtigkeit uachzuweisen , -unter der Warnung , daß die Aus-
bleibende damit werben Präcludirk und ihnen sowol gegen den Prediger Holtz , als gegen
die sich -etwa medeNde zur Hebung des pretii taxati kommende G äubigcr , ein ewiges
Etilbchweigeo wird auferleget , auch demuäckst aus dem Gruude der Präelusiors Urteil,
Mit Lerichligung tituli possessionis auf den Prediger Holtz , wird verfahren werden.

4 Der Gastwirth Jacob Siebens Bischer zu Dornum hat ein zu dem von
Gm im Jahre 1-792 öffentlich angekauften vormals Herrschaftlichen Platz in Reersum
gehörig gewesenesLdiemath Landes , das Osg genannt, an den Hausmann Claes Gerde«'
zu Roggenstede unterm vOten April a . c . privatim in Erbpacht übertragen, und dieser
Darauf zu seiner Sicherheit gegen alle etwaige Real -Präkcndenteu auf die Erösnung des

»gewöhnlichen Liquidations-Processes angetragcn. Dem zufolge werden alle diejenige,
..welche an besagte« Diemach Landes , das Oog genannt , irgend einigen Real -Anveuch,
les sey aus einem Pfand - Dienstbarkeit- Reunions - Mäher' odersonstigen dinglichen Rechte
zu habenwermeynen , Kraft dieser Edictal - kitation , wovon ein Prorlama Hieselbst, und
das andere bey dem König !. Stadtgericht zu Norden affiairet , auch den wöchentlichen
Anzeigen inseriret worden , citirctMd abqeladeo, soahane ihre Ansprüche a dato binnen
9 Wochen, und längstens am bten September nächstkünikig, als dem präciusivilchm
Termin , Vormittags um 8 Uhr , bey dem hiesigen Hvchgräst. Gerichts entweder in
Person Oer durch hinlänglich instrmrt? -und ordr. ungrmäßig legitimitte Mandatarien,



wozu bene », welchen es Hier an Bekanntschaft fehlet, die Justiz - kouMjffarii HeddG

Md von Halem in Ha - c in Vorschlag Macht werden, gehörig aujnmeldea Md üuSzu-

führen, unter der Warnulgr . . . _

duß die cuebkidek.de Real Prätendenten mit ihre» Forderungen an gedachtes

Grundstück und d - ffen Kaufschlllrr-g vräclubiret, ihnen damit gegen den Erbpächter

ein ewrg -s Stillschweigen auterleget , und diesem dasselbe rum cynditionsmäßige»

Besitz, vsn dem Haupt L?rpo : e des Platzes getrennt , adjvkiciret werde« Mk.

Gegeben Dornum am HochiMichen Gerichte, Leu soften Jmri 1792.

5 Vom König! Umkgerichtr zu Aurich werden alle und jede , welche auf

ein von dem Hevt Hevea au « dem ÄeueniFihne an Elaas Dehreuds daselbst privatim

verkauftes daieldst lirger-Les Stück Erbpachts - Landes , in« Norden au Claas Behreudk,

ins Osten an die neue Tüder Wieke und irr« Süden an Jann Jausten Levoge b schwetttt,

ein EigruHuws - Pfand - Oknftbarkeits S ^ äherrmqs- oder sonstiges Real -Recht Hades

Möchte --, öffentlich „orgelnden, in 6 Wochen, - » testen« am uten S - rkember, chre

Ansprüche anzumelden , ur d deren Richtigkeit nachzuweiftn. unter der Warnung , daß

die Aurbkidende damit von diesem Etückisnde werden präeludirt , und ihnru sowvl

gegen den L aas Bchrend « als dir sich etwa meldendeG .äcbiger eru ewiges Stillschweigen

auferlegetwerden Me.

6 Vom König !, « mtgerichte zu Aurich werden all; und jede, welche auf de«

von dem qualifi. irle» Bürger , Arend Tsrnelius Arrdd « zu Aurich, an den Evert Everts

öffentlich verkamten, zu Bangstede beiegenen ehemals Holtzapfeljchen halbe« Heerd, eia

Eigenthums - P and Dievstbarkeits- oder sonstiges Real - Recht haben möchten , öffent¬

lich vorgeladen , innerhalb z Monaten , längstens am Lösten September , chre Ansprüche

auMmrlden, und deren Richtigkeit nachzuweisro , unter der Warnung , daß die Aus-

bleibende damit von diesem halbe« Heerde werden präcludirt , und ihnen sswol gegen

den jetzigen Besitzer, Tvert Everts , als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kom¬

mende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.

7 Beym Greetsielischen Amtgerichte ist citatro edietslis zur Angabe Md Justk-

steation wider alle und jede , welche auf die im Jahre 1774 von weil. Jacob Gerde « pro¬

prio et eeßionario nomme Barbara und Grrdjen Geldes au die Eheleute Garrels Peters

und Kokel koerds auf Horenburg verkaufte, von der Barbara und Verdien Gerdes Söh¬

nen Toerd Haussen und Jan Berends mit Näherkauf besprochene , hieruachst aber an

des gedachten Garrels Peters Wiltwe , Focke! Eoerds und deren Kinder wiederum eedirke

unter Manschlacht bclegene , y Grasen Landes ex eaptte crediti , hypothecä, häredttatis,

Mractss , fideiußiom « , reunionis , vel ex alio quocumque ihre reaii , Ansprüche und

Forderungen zu haben vermeyuen, cum termino von 9 Wochen et präelusivo auf de»

27 Septemb. nächstkünftig , bey Strafe eines immerwährendenStillschweigens, erkannt.

8 Dev dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Peter Jacobs

Senk hiefelbst EdictaleS wider alle und jede, welche aus das durch Provocanten von dem

Schiffer D . I . Duit privatim anerkaufte, am velst in Comp. , No . r « . stehende

Wohnhaus , zum güldenen Jäger , cum Annens et Pertinenlüs , aus irgend einige«
( Nr. Zz . VvYY) Grunde
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Grunde eine » Real-Anspruch, Servitut/ Forderung oder Näherkanfs -Aecht tu hake«vermeyneu, cum Termins von 4 zu 4 Wochen/ et reprod. präclufiv» auf den ryteaOktober uächstkänftig , ve< Nachmittag« 2 Uhr / bey Strafe eines immerwährenden
Stillschweigens und der Präelusisn erkannt.

9 Ad instankiam des Hermann »« HarmS zu Stickhausen ist bey dein Amlge-rlcht zu Leer wegen der von Abraham S . Deknatel und Frau Hilke von Hoorn privakun
erstandenen , nahe bey Leer belegraen Pelde » Mühle, mit denen dabey befindlichen Ge,
Händen/ alt Wohnhaus und Scheune, sodann den dabey belcgenen Garten, Acker und
sonstigen Grund uod Zubehörungen, auch deren Laufgelder , der kiguidations-Proceßeröfnet, und Citatio Edictaii « erkannt worden. — Es werden daher alle und jede,
welche an diese Immobilien oder auch deren Laufgelder / aus Erb- Naher- oder jedes,andern dinglichen Rechte Anspruch zu haben vermeyneu, vorgeladen, solche ihre Ansprücheinnerhalb z Monaten, längstens in Termins präclusivö den rzten November c . Morgens9 Uhr bey hiesige« «mtgerichte anzugebcu , und deren Richtigkeit behörig zu sustjsiciren,unter der Warnung:

daß die antreibenden Reol - Prätrudenten mit ihren Ansprüchen an diese Grund¬
stücke präclndiret, und ihnen damit eis ewiges Stillschweigen sowol gegen denLäufer derielben, als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Laufgelderverthrilet werden, anferlegek werden soll.

Leer im Löm'
gl. Amtgericht, den slen August 1792.

10 Nachdem über das aus einem Hause und Garten , sodann Waarenlagerund Mobilien bestehende Vermögen des Kaufmanns Hiuricus Davemann zu Weenerder Concurs eröfnet, und der offene Arrest erkannt worden ; so werde« hiemit dessen
flmmtliche Lrrditores edictaliter cikr

'ret, fich mit ihren Ansprüchen innerhalb z Monaten,et präelvfivo den arsten November «. Morgens 9 Uhr bey hiesigem Amtgenchtr ent¬
weder in Person oder durch zulLßige Bevollmächtigte, wozu den Auswärtigen die Justiz,
kommiffarien Schwer-, Sütthoff, Schröder und Höring vorgrschlagen werden , zumelden uod die Beweise ihrer Forderungen anzugebeo , unter der Warnung:

baß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen, mit allen ihren Forde«
rungen an die Masse präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Tredilorks
ein ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.

Dana werden auch alle und jede, welche von dem Gemrinschuldner etwas an Gelbe,Sache», Effecten oder Briefschaften unter sich haben, hiermit aufgeforSert und de-
deutet, demselben oder sonst jemanden nicht das geringste davon verabfolgen zu lassen,sondern solches alles dein hiesigen gerichtlichen Deposits getreulich ausznautwortrn , mit
Vorbehalt jedoch ihres daran habeaden Rechts ; widrigenfalls, und wenn demohnerachtetdem Gemrinschuldner etwas bezahlt oder ausgoankwortet wird, solches für nicht geschehen
geachtet , und zum Besten der Masse anderweit beygerrieben , wenn aber der Inhaber
solcher Gelder oder Sachen dieselbe« verschweigen oder zurückhalte » sollte, er noch ausser«dem alles seines daran habenden Unterpfands - und andern Rechtes für verlustig erkläretwerde« soll. Leer im König!. Amtgericht , den Lten August 1792.

11 Bey dem Magistrat in Norden iß auf Ansuchen der Eheleute RenkeRenken
und
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U!kb Greetie Janssen Ulkens Malis Cdictalis Wider alle und jede, welche auf düs dcA

weyl. Hapo Atlea zuständig geweftue, von Provokanten öffentlich augekaufte in: Öfter-

Kluft öke Rott No. io ; am peuen Wege daselbst belegen« Haus nebst Scheune und

Garten und z Arckero , Real - Ansprüche und Forderungen haben, cum Termins repro-

duetiomS ek anuotattoaks auf den 7ten November a. e. des Morgens um 10 Uhr unter

der Verwarnung erkannt, daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real .Ansprüchen

und Forderungen an obbemeldrtes Haus cum annerks präcludiret, und demselben fowsi

gegen die jetzigen Besitzer als gegen die zur Perreption gelangende Gläubiger rin ewige-

Stillschweigen auferleget werde« solle.

r2 Ney dem Stadtgerichte ju Emden iß am isten August eurr. ad lnstantiam

des Hmrich Meyer zu Laugwedel , als Beneficial-Erbe des hieftlbst verstorbenen Kauf,

manus Hinrich Meyer, der erbschaftliche Liquidations-Proceß über die Nachlassenschaft

her gedachten Hinrich Meyer eröfnet ! es werden demnach särrimtlichrIkreditorcs dc<

H . Meyer hiedurch zur Angabe uad Iustifieatio» ihrer Forderungen und Ansprüche csm

Termins von dreyMonaten et reproductiouis präclusivo auf den i7krnNovembcrnächst«

künftig des Vormittags um 9 Uhr zu Nachhause vor dem Deputats, Bürgermeister

von Santen , mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Aussenbleibende aller ihrer

Vorrechte verlustig erkläret, uad MW ihren Fodrruugm rmr an dasjenige, was nach

Lefriedrguug der sich meldenden Gläubiger von der Meyerfchea Masse noch übrig bier-

bea möchte , verwiesen werben solle«.

» z Der Herr DeichrentmeisterGeorge de Psttere und dessen Frau Ebegenoßiu,

gebohrne Jda Kater zuEmdeu, haben unterm rösten « priiis 1790 des erstem elter¬

lichen Heerd Landes , groß pl . min gö Grasen mit L ang : kauften Kohläckern von Ivest

Janffes, und den bisher dabey benutzten Stückläadereyeu , als:
9 Diemathen Bürgland, das grosse Land genannt,
5 Grasen am Kreuzwege , und
y Grasen nach Mönnikeborgen am grossen Tiefe,

zu und unter Oidersum belegen, von des erster « Frau Mutter und Geschwistern , nämlich

der verrvittweten Frau Rathsverwandtio de Poltere, gebohrne Jacoba Loesing, dem

Herrn Sccretario Johannes de Poktere, Herrn Iusttj -Commiffario Jbeling Wilhelm
de Potkere , Herrn Syndico Jaques de Pottsre, Frau Senatorin Teelke Susauna

Loesing, gebohrne de Poltere , und der Drmoisrlle Anna Elisabeth de Pottere privatim

angekauft, und zur Erhaltug einer Präclusion gegen etwaigeunbekannte Reai-Prätesden« '

tes eia gerichtliches Aufgebot imprtriret.
In konformikät des desfalls unterm heutigen Dato erlassenen Oecreki werdennu«

von dem OlSersumschen Gerichte alle und jede, welche an den obbenannken Heerd, Kohl-
Amern und Stückiändern ein Näher - Pfand- Dieustbarkeits- oder irgend ein ssustiges

ötmlrecht zu haben vermeynen möchten , hiedurch und Kraft dieser Edictal- Citation , die

auch bry dem citirendeo Gerichte, sodaun dem Emder Stadt - und Leeret Amtgericht
angeschlagen, öffentlich vorgeladen, solche ihre Ansprüche innerhalb breyeo Monaten,
längstens aber in Termins präclusivo am Areytage den röten November instehead , des

9 Uhr entweder persönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte anzugebea
und behörrg zu ruWctren, unter der Warnung: daß



daß dir Aussenblelöeriden mit ihren etwaigeu Real-Ausprücheo auf die Grundstück«
werden vräcludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird aufcr-
leget werden.

Dann ßod aus die z Graftn Stückland folgende Posten, zu Lasten des vorigen Besitzers,
Sem Hypokhekeabuche -eingetragen, als:

i ) eine kaution zu roo Gulden , weiche Lecudert Heyeu Burs den ? ten , Februar
1752 für seinen Bruder Enne Heyen Büis dem Bole Hayen gcstellet hat, nutz
den 2t«n Februar 1752 eingetragen.

s) den 4ten Oktober 1752 hat L . H . Buis die Dormuudschaft über feines Bruders
Enne Heyen Duis beyde Kinder übernommen, und ein HauS m Administration,
welche« jährlich iz Gulden Miethe khnt.

3) eine kaution zu 140 Gulden , welche L. H . BuiS für die aeeordirkr Materya des
Albert Witten und Hille Martens Sohnes Wille Alberts zu 140 Guldc» über»
uommen,

Objwar nun diese Verbindlichkeiten aller Wahrscheinlichkeit nach rsrlaugst aufgehöret,
suf allem Fall aber bey dem über des Cavcnttn Leend«rt Heyen Buis Vermögen vor.
gewalteten koncurse geltend gemacht seyn werden, so kan« dennoch die Löschung in,
Hypothckenbuche, in Ermangelung der dazu erforderlichen Documeute , nicht erfolgen,und werden daher alle diejenigen, welche wegen eines oder andern der vor speoficirtm
Posten, an und aus den obgedachten Verschreibungen, aus diesem oder jenem Grunde
«och irgend einiges Recht tu babeu vermepneu , hiemit ju dem vorgemeliekn Termins
Prkclusiv « unter der Warnung vrrabladet,

daß , falls sie sich weder vor noch in demselben mit ihren Ansprüche « melden,
und solche behörig justificireo, jene Verbindlichkeiten und die darüber ausgestellte
Verschreibungen für abgethan und msrttstcirt erklärt , und daraus die Löschung
derselben im Hvpothekeobucheverfüget werden solle.

Geben Oldersum in Judili », des 4ten August 1792.

Citatio Edmalis.
r Dey dem Stadtgericht zu Emden sind ad iustautiam der Skymjc Wcyerts

Saftlbst die gebetene Edictales wider deren verschollene« und bereits ivbis 11 Jahr ab«
wesenden Ehemann , Otto Hrkuerich Janffru de Graave , zum Behuf der Trenvurig der
Ehe cum Termin « von 9 Monate« et reproduttiSLis prärlusivo auf den L ' stea MayI 7SZ des Vormittags um 9 Uhr zur Erscheiuung in Person oder durch einen genug-«
samen iustrmrteu Devollmächkigten , wozu dir hiesige Justiz Commiff Schmid uud DIuhm
vorgeschlage « werden , aus dem Rathhauft vor dem Depüt. Ralhiherra . Fockeus, um
sich wegen der bisherigen Abwesenheit und Derlassung seiner Frau , der Jmpetrankirin,
»u verantworten , unter der Derwaruuug erkannt , daß wenn oer Abwcseude ober jemaudin dessen Namen sich vor oder im Termin bey dem hiesigen Stadtgericht nicht melden
würde, alsdann mit dessen Todeserklärung verfahren , derselbe bey fernerem Aussen«tlriben für einen bösliches Verlasse? erklärt, uud nicht uur auf die gebetene LreunuugderEhe , sonder « auch auf die Strafe der Ehescheidung rrkanut werden soll.Signatum Emdäin knria, den 6ten August 1792.

Jnssn Senatus r de Pottere, Serret.
Rost»



No tisteatisn es . ' '

2 Et sind hier bereut verschiedene Düsen mit frischen Heringund Laberdm

sugekomme» , weiches denen Liebhabern derselben zur Nachricht bekam gemacht wird,

nab daß sie sich deshalb am komtoir der hiesszen Heringsfischerei . Compagnie mrldea.

können , woselbst der Preis de« Hering« von Zeit zu Zeit vernommen weröMkarm , des

des Laberdan « aber soigeadmnaaßen festgefezt ist > ol« :
Die ganze Tonne ans r 8 Guiden hollstndisch.

— halbe — 91/4 — - :
— viertel — 4 ' -
— Achte ! — s -/r — — ——

Emde« de« 24ste« 3 »!SsZ7S2.

2 Dem hochgeehrtenPublicummache kekank, daß bei mir asie Sorten moderne

Stühle lrtzo verfertigt werden auch zugleich vorrätig zu dabeasind , diejenigen die mir

künftig mit ihrem Zuspruch beehren wollen , können auch vorher Zeichnungen von den

Sorten erhalten. Auch verlange ich4 geübte Tischlergeftllev , verspreche gute Arbeit

und guten Lohn . Eagrlbr. Ni Müseier Tischler m Norden.

A 1e Lmäen Haat ts Kvsp : ees Lecr üaai Xablnet - Or §sV

van 44 Ltemmen of Rexiibers 61b alle ^ ek-alveert L^ n , namel ^ kt

kraeüant 4 Vvet , In ' t §eLickt , LeZact 8 Voet , k^lult travers 8 VoeL

k 'luit travers 4 Voet en Lalicet L Voet , beneK
'ens een Iremulant

kiebbenäe , ckee^ e blondere eiZenleliax clat cke^el^ e onäer !iet sevee-

ven §een ^ 'inä urtlat , alLo te Zainen iv leekkers vaarvan aan ie-

äer ^ cie 5 . Oe loersen met xepoh ^ irruln LbbenliQut en Vvoorop»

xeleZt ^ n , Zaan van Zroot L tvt rlrie ZeKreepd ^ Iles Leer corn-

xencjieus in eene kaai §,e5cki1äeräe kas rüevv verrvaaräiAt en Leer

Ileüel ^ k xeintoneert , äoor 6 en beroemäen OrZelmaa ^ er ^. k^. ^Ven-

tkinin Zen ) aare i? 8S - ! .ie51ieb1ierL clien sanxaanäe kennen Lick

aääreüeeren b) ' 6 Löäeker Lclwoimeeker buitsn äe ouäe nienwe

koort.
4 Obgleich in dem garitzen Csener Amte außer dev König !, fabreuden Noten»

»osten angestrllrt sind , um die Briese anft Land zu befördern ; so scheinet es dennoch,

daßeinige Eorrespsydenten sich eine Lust daraus mache«, zur Besorgung solcher Briefe in

den Wirths« und Kaufmann« . Häusern Gelegenheit anfzuspüren. Da nun nach LSnigl.

allerhöchster Psstordouug denen Kausteuteu, Krämer « Md Gastwirkhea Key vahmhafrrr

Strafe verboten ist, sich mit kosiectiren der Briefe nicht zu befassen ^ so werden diese so

« oh! als die korrespondenteu und Kausteutr hiedurch rochmol« öffevküch gewarnet, sich

solchen »erbotenen Betrag m« zu enthalten ; weii sie sonsten in die Allerhöchst verordnete
io Rthir . Strafe für jeden Briefe genommen werden sollen , auch die Hau« !eute werden

«mhmals Lewarnet keine » riefe unter de« Namen m.t Gelegenheit mit aufs Land zu neh¬
me«
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mm bey ro Rthkr . Strafe für jeden Brief. Der Angeber hat mit Verschweigung sei«
» es Namens den qtev Lheil von der Strafe zu genieffeo . Signatum Efeu« im König !.
Postamte dm zistra IuIy 179- . Heine«.

L Me und jede/ welche an dem Dudel der verstorbenen KrSmrrio Metje Dircks
z« koguard rechtmäßige Schuldsordrrung habe « , müssen solche binnen 6 Wochen »o«
dem ersten August enzvrechnem , bei dem kurator H . R . OMg daselbst angeben ; «ach
Verkauf dieser Termins können dieselben nicht ongenommev werden - Auch müssen dieje¬
nigen -, so von Maaren oder sonsten daran schuldig sind , die Bezahlung in dieser Frist,
bey Vermeidung gerichtlichen Zwangs an gedachten kurator verfügen.

Loquard .- den 2zsien July 17- - .
6 Loopmann kss. LtuZZer de ^femFum prasssotsert den ver-

koop een Ltuk beK eeksnLlout , ti§§enZs te Leer , 1an§ 2i ^ Voed
ciik. zo Duims lrant betaeZt.

7 Der Mahler und Lacquiermeister Joest Wichards in Cmd/n verlangt eisen
Gesellen und Lehrburschen. Wer daju kust hat, der kann sich je eher re lieber melden.
Briefe erbittet/man frey . ,

8 Da durch die biiherige Gewohnheit , daß sich die Arbeiter und Laglöhner,
sowol einheimische als iftemde, gegen die EmdteM des Sonntags nach,' Norden bege¬
ben , um sich daselbst als Arbeiter zu verdingen , den Eingesessenen der sogenannten Krumm-
Hörn sowol, als auch den Arbeitern selbst aus der Entlegenheit obigen Orks Nachtheile
erwachsen , hingegen diesen dadurch abgrholfen werden könnte , wenn sich besagte Arbei¬
ter rc . ;um Thei ! hinführo des Sonntags hier i« Pewsum, das bekanntlich mitten in
der Krumm - Hörn und nur 2 Stunden von Emden liegt, einfänden ; so werde« sowol
die fremden als einheimischen Arbeiter durch mich unterschriebener «, vermöge des mir
von den mehresten hiesigen Eingesessenen gegebenen Auftrages , hierdurch ersucht,

' sich
hiuföhro alle Jahr gegen die Srndte des Sonntags Vormittags hieselbst zu Pewsum
einzufikden , wo sie denn versichert seyn können , daß et an Anaehmern nicht fehle»
werde. Pewsum, den zosten Julie 1792.

Henrich Peters , Burggraf.
y Len 6akker §e2e1 , <Zie LM ZoeZverKaat , vvorä

kier in Lmäen om Mckaeli 3 . e. in Oisntt verlanxt , wie äsartoe
Lntt Leest , xelieve Li^ b )/Lernet Oiepenbroek , lucLtmeetter mon-
Zeî k os Zoor pottvr )/e Zrieven te meinen. Lmäen Zen Z i Iul. 1792.

10 lssermann Llitjer is vornemens sssuis en Tuen äoor
dem Leits bevvont uit äe btanä te verimiren , om op IVIa^ 179z an-
detreäsn , >viens 6aäin § Let mo ^te LM Zelieve Li§ d̂ Lem te mel-
äen . VVeenäer cien 1792.

i r Dir Fr«u Bssessorin Fridrrici in Varel ist wisiens , des ihr inständige » in
Jever-



Jeverkand im Kirchspiel Schorfs belegenen adeüchen Platz , Abkenhausen genannt,

weicher btshero von Johann Bücken Eden heuerlich gcgutzet wordex,, anderweit ans

S Jahren , von May 1793 an bis dahin 1799 , zu verpachten . Zu diesem Platz gehören

I2I Grasen gutes Marschland nebst ansehnlicher Behausung rc. Wer zu Mer Pachtung

Lust hak, wolle sich sördersamst bep dem Justijrath Dettmers in AulM melden . .

rr In dem StMugschen Verlage werden zu Michael d. I . fö
'
/ge

'
lche neüe BS.

cher von hiesigen Schriftstellern ans Licht treten : - ) Des Herrn Erdmarschalls , Ecaks-

raths und Landvogts von Rößing concentrirteRechtsiäüe zweyter Theil Der erste Theil

diests Werk« kam bekanntlich gegen das Ende des Jahres 1790 heran« , und fand ölige«

mein »« Beysall. Eben so angenehm und willkommen wird besonders den cinländischea

Rechtsgelehrten diese Fortsetzung seyo , da der Herr Verfasser vorzüglich solche Rechts«

fälle hrrgegeben bat , welche aus Provinzial « Gesetzen und Gewohnheiten ihre Entschri«

düng nehmen müsssn . Z. E - ^ Dom Laubgut- Von der statuarischen Verehrung . Was

ist Surrogat in Bestehung auf den 16 . Artikel des Stadt ' und Bukjadwgcr Landrechk« .

Von herrschaftlichen oder geschloffenen Bauen , Erben und KSthercyen nach dem Swa

der Brarrtschatzverorduungvon i ? zo überhaupt. Wer ist Grundcrbe . Vom Umlande.

Vom Braurwagen . Do« der Lcibzucht. Es find aber dab . y andre Materien , wo das

römische Recht allein einkritt , nicht ausgeschlossen , sondern such mcncher wichtiger Fall

solcher Art vorhanden. 3 . B .
" Bin ich befugt, zu aller Zeit aus einer Sociekät zu kre-

ten. Bon der Special -Hyvothck der Kaufmanns Wechsel . Muß ein Creditor partim«

lärr Zahlung anuehmen. " Dieser zweite Theil ist shugefthr von gleicher Größe mit dem

ersten , und es stehet der Weg der Pränumeration mit z6 Grote Gold bis Michaelis of¬

fen . Da »om ersten Theil auch noch Exemplare vorrärhig sind , so können diejenigen, so

auf den 2teu Theil pränumeriren , denselben noch für den Pränumerakionspreis zu z6

Grote Gold bekommen . 2> Bemerkungen auf einer Reise nach Holland im Jahre 1790.

Die Leser dieser kleinenr I Bogen grossen Schrift werden INderselben manches Lehrreiche,

und das Angenehme mit dem Nützlichen verbunden finden . Der Pränumeratior .spreie ist

bis den zo Jul . mit 18 Grote Gold offcrr .'Eommißivnes übernehmen: in Varel Herr Beh¬

ren- , in Ovelgönne Herr Wehmuth , zur V ^rne Herr Basch , in Delmenhorst Herr

Körner, in Aurich Herr Winter , in Leer Herr Mäcken ; in Jever Herr Trenbtel jnu . Wer

ausser diesen bemeldtcn Herren Subseripkion auzunehmen die Güte haben wird , der wird

das 1 - le Exemplar für seine Bemühung unerttgeldlich erhalten.

iz Ei » Haus in der Nüreuburg , welches fetzo von
' dem KleidermacherFeld-

baqen bewohnet wird , und rin Kamp am breiten Flach, welcher bisher von Johann
Blanck heueriich benutzet worden, ist arst May 179z zu verheuern. Wer zu eia und

««derer Belieben hat, wolle sich bey des Dächer « Arr Wühlen Wittwe elnfinden , und

beliebigst contrahiren.

14 Wenn in der hiesigen Kirche an sd-e Stelle der alten Orgel von der Gemeine
eine neue angefthaffet werden soll : so wird denen Werkrci ständigen hiemit ar- gczeiget,
daß am Mittwoch nach dem i2ten Trin . Sont . wirb sevn der 29str August Nachmittags
um - Uhr in Herrn Trouchons Hause zu Jever über Verfertigung dieser neuen Orgel
accordirrt , und selbige dtwjeuigen , welcher sich am billigsten finden lassen wird überlaf«

sen
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sen werden soll . Diejenigen und tzestmders Entferntere , weiche vahere Nachricht ricrdir Einrichtung des Werk und sonstige eovLilivnen ju haben wünschen , können sich anJohann Poxken, Kircheadorskehcr hieftibst wenden - Wüppels in Jevrrlaud den lottnJuly 1792.
15 Der « nitsverwalter Hoppe zu Morden verfanget auf nächstbevorffehen- raOstern 579 ; eine« Kutscher , der ober zugleich auch alle soustjqe ihm anbefchlene Ge¬schäfts ohne Äusvahme uuweigttlrch übernehmen muß. Wer dazu Lust hak, kann sichbey ihm melden.

r 6 Mittewochen als am ' zleo August rachstkünstig Nachmittags um i Uhrtvill Adam Albers in B ^astede sein abgebranntes Haus wieder auch -mn lassen, unddas Zimmer- und Mauc A britslohn an di - Mindrstünnehmende ausverdingcn. Werdazu Lust hat, kann sich am besagten rage in des Jchav » ArenS Hcmft rivfindro, Vesteck« nd konditivnes hören, und nach Gefallen armehme«.

17 De Doi 'oloAiemrcker !k(nor de Surick verksn ^ kd een6 e5el , of een lijzmsmitssselel, äe med cie Ve^l xoeei srbez'äer, kan,en Onijei 'ltzdd in Zssien Kunid verlnn ^ d» «jetelven lrgn o5 ogsanÜ 83n <ie ^ iic1rs.e !ie io ^ rdeää treäen . Drieven krsneo.

18 DeS Garrelt Warrers Sohn , Harm Garrels Rüst, ans Greetsybl, pf.min . rS Jabr alt, welcher von Armen wegen bev dem hiesigen Burggrafen H -vrichPeters als Knecht verdungen worden, ist am ryffen vorigen Monats weggeganaen.Damit nun dieser Junge , welcher noch keiner Ordnung gewohut ist, Wirker zurecht«gebracht Werder so werden diejenige , welchen sein « uienkbalt bekannt ist, hiedurch er¬stichst, dem hiesigen Amkenchte davon baldigst Nachricht za geben , damit er obneUmstände und Kosten abgcholet werden könne. Gedachter Harm Garrols Rüst kragteinen langen blauen Nock, leinen Brustlatz ( H - mdrock ) und Hose, braune westphälischeStrümpfe und einen runden Huth . Pewsum am Königl. « mtgerichte , den btenAugust L7yr.
19 Gerd Jans Hopkes auf dem Königl . landschaftlichen Polder Key « und»

Hat eine brauchbare und vor kurzen Jahren meu gemachte Rößmühle aus der Hand
zu verkaufen. Wer davon Gebrauch machen kann, wolle ihm darum avjprecheo , mitHm handeln, und kann sie sofort tu Empfang nehmen.

22 Weil auf dem König !, landschaftlichen Polder bey Bunds eine Wind - Kora«Mühle erbauet wird, so hat Evert Jans seine vor kurzen Jahren erbauete Rößmühleaus der Hand zu verkaufen. Wer eine Rößmühle gebrauche « kauo , wolle ihm darum
Hnsprechen , u«d «ach Beliebe« acosrdtre«.

2 r Ein Schustermeister in Norden verlangt L Gestklea sogleich oder auf Mi¬chaelis in Arbeit, uud können dieselben annehmliche Condition gewärtiqen. Die , welche
sprich in Arbeit treten, können anch ein Douceur erhalten , kusthabende können sichbey Herrn Heyen zu Norde « im Weirchause melde «, welcher nähere Nachricht giebt.Priese erbittet man franco. sr



22 Do wir verschiedene mahlen bemerket , daß, w« I « rin Mann die Schusters
Proftßien treibet, viele in der Meynung stehen, daß die Färberei) durch den Lob meiner

sei . Mutter , wcvl . S . Hayen Wittwe , in dem Hause aufgehoben sey, gleichwol aber
von mir immer noch fortgesetzt wird, und zwar wie gewöhnlich in allerlry Couleurr»
auf Seiden , Baumwolle , Leinen und Wollemeug, die allerbeste blaue Farbe prrPfund
z» 24 str. und roih perkoth a ' str. andereCoulevren nach den billigsten Preisen. Unter
B esprechung einer complcten Bedienung halte mich bey einem geehrten Publie* reeom«
Nikuvirt. Norden , den 9ten August 1792 . G . Ereberse « .

2 ; Das Kdict wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der

Schwangerschaft ist bey geschehener Revision im hiesigen Amte an gehörigen Orte « an-
«och affigirt befunden . Aürich im Königs Amtgerichre, de» 8ttn August 1792.

S4 Es sind aus einem Häuft in Aurich am roten August c. von der Stube
io silberne Theelöffel und eine mit Laubwerksverzterungen gearbeitete Zuckerscheere,
erster« per Stück circa r Loth, letztere aber 4 Loth schwer , und an der Auricher
Probe »nd dem Mark des Herrn Goldschmidrs Kettwig kenntlich, sonst aber durch
keine andere Buchstaben oder dergleichen bezeichnet, ausser daß an zween der Stiel
etwas verbogen gewesen , und einer im Blatt mit einer kleinen Beule versehen, ge¬
stohlen worden . Gold - und Silberschmiede , Handelsjuden rc . denen solche zum Ver¬

kauf gebracht werden möchten, worden ersucht, dem König ! . Jntelligenz -Comtoir,
gegen ein Douceur von einer halben Pistole davon mit Benennung des Verkäufers,
beliebige Nachricht zu rrtheilen , damit solcher als Dieb gehörigen Orts belanget
werden könne.

25 Am roten « ugvst c ist beyBurich aus der Weide ein dreyjährigos schwarze-
einhaariges an den 4 Füssen mit Eisen beschlagenes Mutterpferd auS der Weide gegen eia
anderes zurückgelafftneS vertauschet worden Wer dem Gastwirt - JamieS Meyer auf
dem Piqueurhofe daselbst oder dem Willm Frerichs in Twixlum Nachricht geben lang,
hat ein gutes Doueeur zu gewärtigen.

Steckbrief.
r Der Clars revliug , des Tiabe Groenevelds Dienstknecht zu Wymeer , der

« ine Echildwache aus der Neuen oder Langacker. Echanze verwundet, und desfalls zur
Untersuchung eivgrzogev werden sollte, hat sich schon vorher, und ohne daß man i»
Erfahrung bringen können , wohin, entfernet. — Da nun der Justiz sehr daran gelegen,
daß dieser Inquisit zur Haft gebracht werde ; so werden alle und jrde Gerichrsobrigkettra
ganz ergebenst sub oblatiove ad reciproca requtriret , diesen Flüchtling, der mittelmäßiger
und gesetzter Statur ist , rasch und gerade einher gehrt , weisliches Gesicht , braune
Bugen und schlichte schwarze langgeschnitlene Haare hat, und gemeiniglich einen bla»
tuchenen Rock , weiß linnenen Hemdrock oder « rusttuch und Hose , runden Huth , und
Schube mit Metalien -Schnallen trägt , und eine grobe und harte Stimme hat, wen«
er sich irgendwo betreten lassen sollte, apprehendirrn, und gegen Erstattung der Koste»
wohlverwahrt an dieses Gericht «blicseru zu lassen. Leer, im König ! . ÄlMt- Mcht, HW
zssten Julii 1792.
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